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Digitalisierung bedeutet einen großen Wandel der Arbeitswelt. In dem Maße, 
wie sich im Zusammenspiel der Fachbereiche immer neue Technologie-
konvergenzen entwickeln, zeigen sich auch immer neue Netzwerkpotenziale. 
Es entstehen besondere Möglichkeiten, Zusammenarbeit auf allen Ebenen 
und Kanälen neu zu gestalten. Der Kommunikation kommt in diesem Kontext 
eine wachsende Bedeutung zu und die Medien spielen hierbei eine Schlüssel-
rolle: Die ständig wachsende Vielfalt und alltäglich gewordene Nutzung der 
Medien eröffnet in allen Bereichen von Gesellschaft, Wirtschaft und Politik 
ganz neue Chancen, stellt uns aber auch vor ganz neue Herausforderungen 
und Fragen.

Die Digitalisierung durchdringt alle Bereiche in Arbeitswelt und Gesellschaft 
und treibt den Wandel voran. Sie bringt zahlreiche neue Aufgaben und Rollen 
mit sich. Dieser Wandel bietet gerade auch für Frauen eine große Chance, um 
sich zu positionieren. So wie generell Diversity in Teams für die Fähigkeit 
zum Wandel ganz entscheidend ist. So profitieren Firmen, Institutionen und Be-
hörden von mehr Diversity.

Die Steinbeis Netzwerkinitiative „MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN 
WANDEL GESTALTEN!“ hat diese Themen aufgegriffen. Gemeinsam mit den 
Kooperationspartnerinnen Digital Media Women Stuttgart (DMWS) und dem 
Women in Film and Television Germany e.V. (WIFT) wurde am 29.11.2018 ein 
spannendes Programm präsentiert: Rund 100 interessierte Frauen und Män-
ner kamen zu Workshops, Know-how-Austausch und Networking zusammen. 
Allen Beteiligten ging es nicht nur darum, den Wandel mitzugestalten 
sondern auch darum, weitere Partner für diese Themen kennenzulernen 
und gemeinsam sichtbar zu werden. Die Beteiligung an diesem Wandel ist 
wichtig, die Sichtbarkeit wird im Netzwerk deutlich einfacher. Diesen 
Anspruch hat die Veranstaltung wunderbar erfüllt – zahlreiche neue Kon-
takte sind geknüpft worden und Netzwerke wurden erweitert. Das Stein-
beis-Haus für Management und Technologie in Stuttgart bot dafür in 
inspirierender Atmosphäre die passende Kulisse.

INTRO
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KOOPERATIONSPARTNER:  
DIGITAL MEDIA WOMEN STUTTGART (#DMW)

KOOPERATIONSPARTNER:  
WOMEN IN FILM AND TELEVISION GERMANY E.V. (WIFT)

Die #DMW arbeiten für mehr Sichtbarkeit von Frauen auf allen Bühnen – ob 
Konferenzen, Fachmedien oder Management Board. Frauen wollen und sollen 
gleichberechtigt teilhaben und sichtbar Einfluss nehmen: offen, respektiert 
und wegweisend. Über 130 aktive Ehrenamtliche aus neun Quartieren und 
über 23.000 Community Mitglieder engagieren sich in diesem Sinne und tra-
gen dazu bei, die ständig wachsende Vielfalt und Nutzung der Medien aktiv zu 
gestalten.

Die #DMW haben als wichtige Vorbilder in der Medienbranche ein klares 
Ziel vor Augen:

# Wir wollen in einer Welt leben, in der Vielfalt herrscht. 

#  Wir wollen in einer Welt arbeiten, in der Frauen gleichberechtigt teilhaben 
und Einfluss nehmen. 

#  Wir sehen im digitalen Wandel die größte Chance, diese Vision zu  
verwirklichen.

Der Women in Film and Television Germany e.V. (WIFT Germany) war als Ge-
schäftsnetzwerk für Frauen in der Film- und Fernsehbranche sowie in den 
digitalen Medien ein wichtiger Partner bei der Ausrichtung und Durchführung 
der Veranstaltung. WIFT Germany vernetzt mehr als 13.000 Frauen in der 
Branche in 40 Ländern und bietet ein Forum für kontinuierlichen Austausch, 
kollegiale Unterstützung und professionelle Zusammenarbeit. Er ist mit vielen 
internationalen und nationalen film- und medienpolitischen Verbänden ver-
netzt.

Der Verein setzt sich für die Gleichstellung und die gleiche Bezahlung von 
Frauen und Männern in allen Bereichen der Medienbranche ein und engagiert 
sich für die Darstellung differenzierter Rollenbilder von Männern und Frauen 
in Film und Fernsehen. Damit trägt der Verein zur Erreichung des #medi-
wa-Ziels der vielfältigen Perspektiven bei.
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VERANSTALTER:  
STEINBEIS

VERANSTALTUNGSTEAM

Steinbeis ist mit seiner Plattform ein verlässlicher Partner für Unternehmens-
gründungen und Projekte. Der Verbund unterstützt Menschen und Organisati-
onen aus dem akademischen und wirtschaftlichen Umfeld, die ihr Know-how 
durch konkrete Projekte in Forschung, Entwicklung, Beratung und Qualifizie-
rung unternehmerisch und praxisnah zur Anwendung bringen wollen. Über 
die Steinbeis-Plattform wurden bereits über 2.000 Unternehmen gegründet. 
Entstanden ist ein Verbund aus mehr als 6.000 Experten in rund 1.100 Unter-
nehmen, die jährlich mit mehr als 10.000 Kunden Projekte durchführen. So 
werden Unternehmen und Mitarbeiter professionell in der Kompetenzbildung 
und damit für den Erfolg im Wettbewerb unterstützt. 

Ein großer Dank gebührt unserem Veranstalter Steinbeis, der auch in diesem 
Fall eine wunderbare Plattform für den offenen Austausch und potentielle 
neue Kooperationen bot. Die Vielfalt der Expertisen innerhalb des Stein-
beis-Verbundes und in Zusammenarbeit mit innovativen und technologiege-
triebenen Unternehmen vor allem in Baden-Württemberg wurde deutlich.

Teil des Veranstaltungsteams waren vier Frauen aus Steinbeis-Unternehmen, die 
gemeinsam einen wertvollen Beitrag zur Konzeption, Organisation und Durchfüh-
rung der #mediwa-Veranstaltung leisteten und somit die Rolle der Medien in dem 
durch die Digitalisierung getriebenen Wandel veranschaulichten.

Mit Blick auf die Zukunft und eine positive Veränderung, brachte die Veranstaltung 

„MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!“ 
die aktuellen und zukünftigen vielfältigen Chancen und Herausforderungen der 
Digitalisierung zum Ausdruck.

Viel Freude beim Lesen wünschen:
   Beate Wittkopp | Steinbeis-Transferzentrum TransferWerk-BW
   Birgit Nüchter | Steinbeis-Beratungszentrum Führungskompetenz
   Nathalie da Silva | Steinbeis 2i GmbH
   Gerburg Joos-Braun | Steinbeis-Beratungszentrum IT Service Management
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
PROGRAMM

13:00 Uhr COME TOGETHER UND NETZWERKEN | MEETING SPACE (1.OG)

13:30 Uhr IMPULS | PLENUM (1.01/1.02, 1. OG)
» Christine Regitz, SAP SE

16:15 Uhr COFFEE BREAK | MEETING SPACE (1.OG)

 
14:00 Uhr AUFTAKT | PLENUM (1.01/1.02, 1. OG)

» Gesprächsrunde der Netzwerkpartnerinnen

 
18:00 Uhr AUF EINEN BLICK | PLENUM (1.01/1.02, 1. OG) 

» Rückblick auf die Workshops

 
ab 18:30 Uhr GET TOGETHER | MEETING SPACE (1.OG)

» Netzwerken und spannende Gespräche bei einem Imbiss

14:45 Uhr WORKSHOP SESSION I

DEN WANDEL ANGEHEN: 
DIGITALE ARBEITSWELTEN UND 
ANALOGE UNTERNEHMENS-
KULTUR

»  Blitzlicht I: Kristin Maier-Müller 
(G. MAIER Elektrotechnik GmbH)

»  Blitzlicht II: Dr. Birgit Buschmann 
(Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Baden-Württemberg)

»  Moderation: Beate Wittkopp 
(Steinbeis-Transferzentrum 
TransferWerk-BW)

2.01 | 2. OG

NEUE MEDIEN, 
NEUE VIELFALT IN PR 
UND SOCIAL MEDIA

»  Blitzlicht I: Simone Wieland und 
Iris Bernotat 
(Digital Media Women Stuttgart)

»  Blitzlicht II: Birgit Nüchter 
(Steinbeis-Beratungszentrum 
Führungskompetenz)

»  Moderation: Samira Djidjeh 
(Digital Media Women Stuttgart)

2.02 | 2. OG

GAMING UND 
GAME THINKING

»  Blitzlicht I: Liliya Ivanova 
(Digital Media Women Stuttgart)

»  Blitzlicht II: Misti Frantzen 
(Meister Cody)

»  Moderation: Nathalie da Silva 
(Steinbeis 2i GmbH)

0.38 | EG

16:30 Uhr WORKSHOP SESSION II

DIGITALISIERUNG ALS 
HERAUSFORDERUNG AN 
DIE ETHIK –  PRIVATHEIT 
UND VERANTWORTUNG

»  Blitzlicht I: Dr. Uta Müller 
(Universität Tübingen)

»  Blitzlicht II: Laura Schelenz 
(Universität Tübingen)

»  Moderation: Gerburg Joos-Braun 
(Steinbeis-Beratungszentrum IT Service 
Management)

2.01 | 2. OG

AUGMENTED REALITY 
UND ANIMATION

»  Blitzlicht I: Regina Welker 
(Woodblock.tv, 
EAGLE EYE Filmproduktion)

»  Blitzlicht II: Stefanie Larson 
(Animation Media Cluster Region 
Stuttgart)

»  Moderation: Hanna Schäfer 
(Steinbeis 2i GmbH)

0.38 | EG

 

VIELFALT DER 
ROLLEN-BILDER?

»  Blitzlicht I: Nicole Ackermann 
(Women in Film and Television 
Germany e.V.)

»  Blitzlicht II: Kerstin Heiligenstetter 
(Shé s Mercedes, Daimler AG)

»  Moderation: Birgit Nüchter 
(Steinbeis-Beratungszentrum 
Führungskompetenz)

2.02 | 2. OG

#MEDIWA18

SteinbeisverbundKanal: Steinbeis SteinbeisSteinbeisGlobal
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REFERENTINNEN UND MODERATORINNEN

Nicole Ackermann
Vorstandsvorsitzende von Women in 
Film and Television Germany e.V.

Dr. Birgit Buschmann
Leiterin des Referats „Wirtschaft und 
Gleichstellung“ im Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg

Samira Djidjeh
Quartiersleitung bei den  
Digital Media Women Stuttgart,
Creative Director, 
green-boxx animation

Liliya Ivanova
Team Lead & Consultant User 
Experience, KI Group GmbH, 
Digital Media Women Stuttgart

Iris Bernotat
PR und Digital Relations, 
Digital Media Women Stuttgart

Nathalie da Silva
Projektleiterin für Innovationsmanagement 
und Gendered Innovation Expertin bei der 
Steinbeis 2i GmbH

Kerstin Heiligenstetter
Head of She ś Mercedes, Daimler AG

Gerburg Joos-Braun
Leiterin des Steinbeis-Beratungs-
zentrums IT Service Management

Dr. Uta Müller
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Internationalen Zentrum für Ethik in 
den Wissenschaften (IZEW) der 
Universität Tübingen

Christine Regitz
Vice President User Experience und 
Mitglied im Aufsichtsrat der SAP SE, 
Mitglied des Kuratoriums der 
Steinbeis-Stiftung

Laura Schelenz 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Bereich „Gesellschaft, Kultur und techni-
scher Wandel“ des Internationalen Zentrums 
für Ethik in den Wissenschaften (IZEW) der 
Universität Tübingen

Simone Wieland
Orgamitglied bei den Digital Media 
Women Stuttgart, Head of Brand 
Management & Digital Marketing, 
BHSG/Continental

Stefanie Larson
Leiterin Animation Media Cluster 
Region Stuttgart

Misti Frantzen
CEO of Meister Cody

Birgit Nüchter
Leiterin des Steinbeis-Beratungs-
zentrums Führungskompetenz

Hanna Schäfer 
Events & Communications Manager 
at Steinbeis 2i GmbH

Regina Welker
Creative Director & Director  
bei Woodblock.tv und  
Director EAGLE EYE Filmproduktion

Beate Wittkopp 
Leiterin des Steinbeis- 
Transferzentrums TransferWerk-BW

Kristin Maier-Müller
Geschäftsführerin G. MAIER  
Elektrotechnik GmbH,  
Vorstandsmitglied der Elektroinnung 
Reutlingen

 
 
www.steinbeis.de/MeDiWa
192154-2018-11 | © TV: © istockphoto.com/elimaksan | Laptop: © Jan Wittkopp | 
iPad: © istockphoto.com/filo | iPhone: © istockphoto.com/caracterdesign

MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG –  
DEN WANDEL GESTALTEN!
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REFERENTINNEN UND MODERATORINNEN



 

#MEDIWA18
8 | MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!

RÜCKBLICK

AUSBLICK

Der Transfer bildet im besten Sinne den Kern aller Steinbeis-Aktivitäten: Immer 
geht es darum, Wissen, Erfahrung, Inspiration und Motivation in wertvolle und 
wertschätzende Beziehungen zu bringen und innovative Netzwerke zu bilden. 
Dieses Anliegen hat im Kontext der Digitalisierung noch eine viel größere Be-
deutung. Es geht um die Interaktionen zwischen Wissenschaft, Entwicklung 
und praktischer Anwendung am Markt und dabei auch gerade um die Über-
schneidungen zwischen Branchenwelten. Denn hier sind erfahrungsgemäß 
große Innovationspotenziale, vielfältige Impulse und neue Inspirationen zu ge-
winnen.

Dieser Blickwinkel und unsere Erfahrungen aus eben solchen branchenüber-
greifenden Transferprojekten und Konstellationen führten uns als Steinbeis- 
Unternehmerinnen zusammen. Aufsetzend auf der Erfahrung aus der DaSi- 
Initiative „Die andere Sicht auf das Innovieren“ aus 2017, die die Bedeutung der 
Expertisen von Frauen im Steinbeis-Verbund im Fokus hatte, einte uns das 
Ziel, die Sichtbarkeit der Chancen und Erfahrungen gerade von Frauen in der 
Digitalisierung zu erhöhen. Aus unserer Sicht kommt in der Netzwerk-Dynamik 
den Medien eine Schlüsselrolle zu. Dies gilt sowohl in der Arbeitswelt als auch 
auf gesellschaftlicher Ebene. 

Die Kooperation zwischen Steinbeis, den DIGITAL MEDIA WOMEN 
(DMW) und den WOMEN IN FILM AND TELEVISION (WIFT) 
Germany bot hier interessante Möglichkeiten, verschiedene Perspektiven 
abzubilden – auf Rollen und Aufgaben vor und hinter der Kamera, auf die Ent-
wicklung und Anwendung medialer Techniken und auf den Kulturwandel, der 
diese flankiert. Professionelle Akteurinnen boten zusammen ein ganz beson-
deres Programm in einem ganz besonderen Ambiente – der Austausch gelang 
mit großer Begeisterung.

Im Rückblick bedanken wir uns als Veranstalterinnen zunächst noch einmal 
sehr bei allen Beteiligten für das Engagement, die Kreativität und den Mut zum 
offenen Austausch.

Aus unserer Sicht zeigte diese Veranstaltung eindrucksvoll auf, wie wichtig es 
ist, ein Aufeinandertreffen verschiedener Szenen in offenen Formaten zu er-
möglichen und gemeinsam Raum und Chancen für Neues zu schaffen. Über 
die Vielzahl der Kontakte hinaus wünschen wir uns, dass aus diesen Kontak-
ten auch Verbindungen, neue Perspektiven und Ideen ihren Weg finden, die wir 
wiederum gern verstärken und wieder sichtbar machen. Wir haben aus dieser 
Veranstaltung die Überzeugung mitgenommen, als Steinbeis-Unternehmerin-
nen auch die Rolle zu haben, diese Verbindungen anzustoßen und Brücken zu 
bauen. In diesem Sinne möchten wir das Thema Digitalisierung und Wandel 
als *DIWA-Initiative im Blick und auf den Podien behalten und gehen in die 
Planung für den nächsten Szene-Treff!
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IMPULS

CHRISTINE REGITZ
Vice President User Experience und Mitglied im Aufsichtsrat der SAP SE, 
Mitglied des Kuratoriums der Steinbeis-Stiftung

Christine Regitz eröffnete die Veranstaltung mit einem faszinierenden Ein-
blick in die Arbeitswelt und die Veränderungen der SAP. Sie stellte dabei 
sehr persönlich und authentisch dar, wie sich gerade auch durch den vielfäl-
tigen Medieneinsatz Arbeitsplatz, Abläufe, der Auftritt am Markt oder auch 
Formate der jobintegrierten Weiterqualifizierungen weiter entwickeln. Eben-
so entwickelt und verändert sich die Interaktion zwischen den Mitarbeitern. 
Dadurch, dass Laptop, Smartphone und Kopfhörer heutzutage in vielen Be-
rufen bereits einen vollwertigen Arbeitsplatz darstellen, gibt es die Chance 
ortsunabhängiger zu arbeiten. Damit ist eine neue Art des vernetzten und 
globalen Arbeitens möglich. Es ist naheliegend, dass bei aller Flexibilität 
und Entgrenzung dem Thema Selbstmanagement eine größere Bedeutung 
zukommt.
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Die Digitalisierung wurde zunächst als Technologietreiber wahrgenommen. 
Mittlerweile ist klar, das sich mit dieser Transformation unsere Arbeitswelt und Gesellschaft 

ganz entscheidend verändert. Und noch nie gab es so vielfältige Möglichkeiten, diesen 
Wandel mitzugestalten!

Der Interaktion kommt hier eine zentrale Rolle zu – entscheidend sind die Werkzeuge und 
Wege der Kommunikation – wir zeigen, wie die Medien in ihrer Vielfalt den Wandel prägen.

MEDIWA-
WORKSHOP-

SESSIONS

 

#MEDIWA18
16 | MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!



 

#MEDIWA18
17 | MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!

WORKSHOP | DEN WANDEL ANGEHEN:  
DIGITALE ARBEITSWELTEN UND ANALOGE 
UNTERNEHMENSKULTUR

MODERATION: BEATE WITTKOPP
Leiterin des Steinbeis-Transferzentrums TransferWerk-BW

Die Digitalisierung treibt nicht nur innovative Technologietransformationen 
voran, sondern führt auch zu einem tiefgreifenden Wandel unserer Arbeitswelt 
und der Rahmenbedingungen:
   Zusammenarbeiten in Netzwerken 
   Teilen von Wissen und Informationen
   Neue Formate und Werkzeuge der Kommunikation 
   Flexible interne und externe Arbeits- und Kollaborationsmodelle
   Wachstum ist zunehmend geprägt durch Entgrenzung – in Zeit, Ort, Fach-
disziplinen, Generationen, Hierarchien, Bereichen, Organisationen, Unter-
nehmen, Kulturen, Märkten,…

Diese Fülle an Möglichkeiten fordert aber auch eine Fülle an (neuen) Kompe-
tenzen und Expertisen! Hier entsteht ein kreativer Spannungsbogen – nicht 
immer ist das Neue besser! Es gilt, die Balance und den spezifischen Weg zu 
finden, einerseits die Erfahrung und das Wissen zu nutzen, andererseits neue 
Fähigkeiten zuzulassen und einzusetzen.

Die Herausforderungen liegen darin, die Mitarbeiter nicht nur mitzunehmen, 
sondern ihnen chancengleich Möglichkeiten zur Mitgestaltung und Weiter-
entwicklung zu bieten. Dann können Unternehmen die großen Chancen und 
neuen Geschäftsmodelle und Partnerschaften am Markt nutzen.

Das erste Blitzlicht im Workshop bot Erfahrungen und Beispiele aus der Unter-
nehmenspraxis. Das zweite Blitzlicht eröffnete die Perspektive auf Strategie und 
Aktivitäten des Landes, um diesen Wandel chancenorientiert zu unterstützen.
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BLITZLICHT I

BLITZLICHT II

KRISTIN MAIER-MÜLLER
G. Maier Elektrotechnik GmbH | Geschäftsführerin 

    Basis unserer Unternehmenskultur ist unsere Identität, die im Wesentli-
chen aus den seit unserer Gründung im Jahr 1934 entwickelten und in fast 
85 Jahren erprobten „schwäbischen“ Stärken erwächst: „Handwerkskunst“ 
sowie „Qualität und Schnelligkeit“.

    Unsere Identität gibt uns die Sicherheit, dass wir auch im Zeitalter der Di-
gitalisierung zukunftsfähig bleiben. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der G. MAIER Elektrotechnik GmbH spüren diese Sicherheit und genießen 
das Vertrauen, dass sie mit ihren Leistungen zum Erfolg des Unterneh-
mens beitragen: „WIR alle sind die Firma MAIER und gemeinsam sind wir 
stark!“

DR. BIRGIT BUSCHMANN
Leiterin Referat Wirtschaft und Gleichstellung, Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 

Die digitale Transformation braucht kollektive Intelligenz und Diversity!
      … sie ist kein Selbstläufer, sondern eine Gestaltungsaufgabe,
      …  sie verlangt von Mitarbeitenden und Führungskräften neues Denken 

(Digitales Mindset) und neue Formen der Zusammenarbeit,
      …  sie muss gemeinsam im Interesse aller Menschen gestaltet werden.

Diversity und Mitgestaltung von Frauen spielen dabei eine zentrale Rolle.
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DIGITALE ARBEITSWELTEN UND ANALOGE 
UNTERNEHMENSKULTUR
DR. BIRGIT BUSCHMANN, LEITERIN REFERAT WIRTSCHAFT UND GLEICHSTELLUNG, 
MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND WOHNUNGSBAU BADEN-WÜRTTEMBERG

• Automatisierung, Robotisierung, Algorithmen
• Flexibilisierung von Arbeitszeit, Arbeitsort und Arbeitsaufgaben
• Agilität in Strukturen, Prozessen, Methoden 
• …erfordert neue Kompetenzen 
• ….und ein neues Führungsverständnis

Quelle: Prof. Dr. Swetlana 
Franken

Digitalisierung verändert die Arbeitswelt
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Digitalisierung verändert Unternehmensorganisation
• Digitalisierung verändert nicht nur die Technik, sondern Unternehmen als 

Ganzes. 
• Hierarchische Strukturen werden abgeflacht, Formen der Zusammenarbeit 

verändern sich (agiles, vernetztes Arbeiten in verteilten Teams), Mitarbeitende 
werden immer stärker gefordert. 

• Diese Entwicklung verlangt von den Führungskräften ein neues Denken und 
einen neuen Führungsstil: mehr Leadership, Partizipation, Kommunikation und 
Beziehungsarbeit, Inspiration, Delegieren.

Gerade Frauen verfügen oft aufgrund ihrer Sozialisation über diese Fähigkeiten. 

Quelle: Prof. Dr. 
Swetlana Franken

https://women-
ressource4-0.de/

Capgemini Studie 2017, http://mc.capgemini.de/magazin/it-trends/digitalisierung/

Der Fachkräfteengpass in MINT-Berufen und der Mangel an 
digitalen und IT-Kompetenzen der Beschäftigten bilden 
zentrale Hindernisse für die Digitalisierung. 

Quelle: Prof. Dr. Swetlana Franken

Hindernisse für die digitale Transformation
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Initiative Wirtschaft 4.0 fördert 
Digitalisierung für Unternehmen 
aller Branchen: z.B. 
Verarbeitendes Gewerbe, 
Handwerk, Dienstleistungen, IT-
Wirtschaft, Hotel- und 
Gastgewerbe, Handel, Logistik, 
Kreativwirtschaft

Branchenübergreifend

Kleine und mittlere Unternehmen

Initiative Wirtschaft 4.0 fördert Digitalisierung der 
Wirtschaft in Ballungsräumen und im ländlichen 
Raum 

Dabei sollen neben „digitalen 
Neulingen“ auch „digitale Mitte“ und 
„digitale Pioniere“ gefördert werden

Initiative Wirtschaft 4.0 fördert branchenübergreifend 
und flächendeckend Digitalisierung von KMU

Partnerkreis aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Verbänden, Kammern und 
Sozialpartnern

In der ganzen Fläche des Landes

Justiz Inneres Verkehr

MWK
WM

Finan-
zen

MLR Soziales Kultus

Umwelt

 Digitalisierung ist zentraler 
Arbeitsschwerpunkt der 
Landesregierung

 In dieser Legislaturperiode 
wird rd. 1 Mrd. Euro in 
Digitalisierung investiert

 Ressortübergreifende 
Digitalisierungsstrategie 
„digital@bw“ mit „Initiative 
Wirtschaft 4.0“ als 
wesentlichem Bestandteil

Initiative Wirtschaft 4.0 als wesentlicher Baustein der 
ressortübergreifenden Digitalisierungsstrategie digital@bw
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Partnerkreis - Spitzenebene

Partnerkreis - Arbeitsebene

Start-up BW, Internationalisierung sowie                                  
Ausbildungsbündnis und Fachkräfteallianz BW  

Allianz 
Industrie 

4.0

IT-Sicherheit, Technologie- und Wissenstransfer, Neue Geschäftsmodelle sowie 
Digitalisierung und Wirtschaftsförderung

Handwerk 
2025

Handel 
2030

DL-Wirt-
schaft 4.0

Kreativ-
wirtschaft 

4.0

Koordinierungs-
stelle

Initiative Wirtschaft 4.0 ist „Dach“ und kommunikative Klammer 
der WM-Aktivitäten zur Digitalisierung der Wirtschaft

Mit dem Portal „Wirtschaft digital BW“ Überblick über Förderangebote, 
Best-Practice-Beispiele und Ansprechpersonen gewinnen

www.wirtschaft-digital-bw.de
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 Digitallotsen
 Industrie 4.0-Scouting
 Digitalisierungsprämie
 Digitales 

Innovationszentrum 

 de:hubs
 Regionale Digital Hubs
 Start-up BW, u.a. mit

 Start-up BW 
Accelerators

 Start-up BW 
Finance

 Regionale Digital 
Hubs

 Lernfabriken 4.0
 Digitale

Transferprojekte
 Business Innovation 

Engineering Center

„Digitale Neulinge“

„Digitale Mitte“

„Digitale Pioniere“

Mit der Initiative Wirtschaft 4.0 die Wirtschaft 
zielgruppengenau bei der Digitalisierung unterstützen 

ZIELE seit 2010:

• mehr Mädchen und Frauen für MINT-
Berufe gewinnen

• Attraktivität der MINT-Berufe für Frauen 
steigern

• Wiedereinstiegs- und Karrierechancen für 
Frauen erhöhen

• strukturelle Rahmenbedingungen zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
verbessern

• Ausstiegs- und Abbruchquoten verringern

Landesinitiative "Frauen in MINT-Berufen"
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Maßnahmen

 Aufbau eines landesweiten 
Partnernetzes

 Bündnis „Frauen in MINT-Berufen“ 
seit 4.7.2011

 Entwicklung und Umsetzung eines 
gemeinsamen Aktionsprogramms 
und Bausteinkonzepts

 Durchführung einer Kampagne
 Portal www.mint-frauen-bw.de
 Expertengespräche, 

Veranstaltungen und Kongresse
 Projekte zur Berufsorientierung, 

Karriereförderung, Reduzierung 
Drop-out, Wiedereinstieg

 Wettbewerbe
 Messebeteiligungen

54 Bündnispartner:
• Arbeitgeberverbände/ Gewerkschaften 
• Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion 

Baden-Württemberg, Kammern, Berufs- und 
Branchenverbände, Frauennetzwerke, 
Kontaktstellen Frau und Beruf, Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen,Unternehmen, 
Stiftungen, Clusterorganisationen

• Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Science 
Center

Landesinitiative "Frauen in MINT-Berufen"

Mensch als Erfolgsfaktor der Digitalisierung

• Dass es bei der Digitalisierung nicht nur (und nicht 
primär) um die Technik geht, zeigt die PwC Studie 
„Digital Factories 2020 “ (2017). 

• Rund die Hälfte der Befragten räumt ein, dass ihre 
Mitarbeitenden dem digitalen Wandel nicht offen 
gegenüber stehen (49 Prozent) und dass ihrem 
Unternehmen eine echte digitale Kultur fehlt (52 
Prozent).

Der Erfolg der digitalen Transformation ist von der 
Führung und einer Unternehmenskultur abhängig, 
die die Menschen in den Mittelpunkt stellt.

PwC 2017: Trend zur digitalen Fabrik stärkt den Industriestandort Deutschland    
(Internet: https://www.pwc.de/de/pressemitteilungen/2017/trend-zur-digitalen-fabrik-staerkt-den-
industriestandort-deutschland.html
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Heterogene Teams
• mehr Ideenreichtum und höhere 

Kreativität.
• bessere Leistungen bei der 

Problemidentifikation und Entwicklung 
alternativer Lösungsvorschläge.

• mehr Perspektiven und Innovation
• Vielfalt in Unternehmen steigert Qualität 

von Entscheidungen, weil mehr 
Blickwinkel einbezogen werden

Bührer, Susanne, Hufnagel, Miriam, Schraudner, Martina, 2009: 
Frauen im Innovationssystem – im Team zum Erfolg.

Matthias Horx, 2011: Megatrend Frauen

Analoge Unternehmenskultur vs. Diversity

Wertewandel und Erwartungen der Gen Y und Z

 flache Hierarchien und sinnvolle Tätigkeit
 partnerschaftliche Führung, Feedback
 Work life Balance, Zeitautonomie
 Möglichkeiten der Weiterentwicklung
 Veränderung der gesellschaftlichen Rollenerwartungen
 Vielfalt in Lebens- und Berufsmodellen

Wandel der Arbeit und Führung

Quelle: Weißbuch Arbeiten 
4.0, BMAS, S. 34
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Digitalisierung und Chancengleichheit – Maßnahmen des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau
2. Wirtschaftsforum "Digitale Zukunft – chancenreich und chancengleich“

am 5. Oktober 2018 in Stuttgart
• Podiumsdiskussion
• Zukunftsforen
• Workplace 4.0 − interaktive Messe-Ausstellung
• Work Lab − Design Thinking Studio
• Auftaktveranstaltung der Frauenwirtschaftstage

mit Liveschaltung ins Silicon Valley

Girls` Digital Camps
Zielgruppe: Schülerinnen ab Klasse 6
• Digitalwerkstätten in Kooperation mit Schulen
• vertiefende Camps
• Einbindung von Unternehmen & Role Models

Modellprojekt „familyNET 4.0“
• Information und Beratung von Unternehmen über die Chancen der 

Digitalisierung für eine familienbewusste und lebensphasenorientierte 
Personalpolitik 

• Projektträger:  Berufliche Bildung gGmbH, BBQ

Fazit: Digitale Transformation braucht kollektive 
Intelligenz und bringt Chancen für Diversity und Frauen! 

Bildquelle: Deutsche Welle, 
http://www.dw.de/image/0,,17230615_303,00.jpg

• ….ist kein Selbstläufer, 
sondern eine 
Gestaltungsaufgabe.

• … verlangt von 
Mitarbeitenden und 
Führungskräften neues 
Denken (Digitales Mindset) 
und neue Formen der 
Zusammenarbeit 

• …Arbeitswelt 4.0 muss 
gemeinsam im Interesse aller 
Menschen gestaltet werden, 
Diversity und Mitgestaltung 
von Frauen spielen dabei 
eine zentrale Rolle. 

„Kultur ist wichtigste 
Ressource erfolgreicher 
Organisationen gerade in 
veränderungsreichen 
Zeiten“
Quelle: FhG IAO, Digital Leadership
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Dr. Birgit Buschmann
Referatsleiterin Wirtschaft und Gleichstellung
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau

E-Mail: birgit.buschmann@wm.bwl.de
Tel.: 0711 123-2233
www.wm.baden-wuerttemberg.de
www.mint-frauen-bw.de
www.frauundwirtschaft-bw.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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WORKSHOP | NEUE MEDIEN,  
NEUE VIELFALT IN PR UND SOCIAL MEDIA

MODERATION: SAMIRA DJIDJEH  
Quartiersleiterin Digital Media Women e.V.

Im Workshop wurden in drei Gruppen intensiv über drei Megatrends diskutiert 
und Erfahrungen ausgetauscht:
   Audio- und Videosearch (Best practices, Chancen und Risiken)
   Social Streaming  
(Neue Möglichkeiten für Content Marketing, Chancen generell) 
   Micro Influencer (Erfahrungen und Vorteile)
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BLITZLICHT I

BLITZLICHT II

SIMONE WIELAND
Brand Managerin und Digital Media Expertin 

Simone Wieland ordnet im Workshop die neuesten Trends ein:
Weltweit gibt es 7,6 Milliarden Menschen, davon nutzen 4,2 Milliarden das 
Internet. Es gibt 3,03 Milliarden aktive Nutzer von Social Media und im Schnitt 
hat jeder 5,54 Social Media-Konten. Am Tag verbringen wir durchschittlich 
116 Minuten mit Social Media.

91 % aller Markenverkäufer nutzen zwei oder mehr Social Media-Kanäle, um 
mit Kunden zu kommunizieren. Auch unter den kleinen und mittleren Unter-
nehmen nutzen 81 % Social Media in irgendeiner Form.

Die Anzahl der Social Media-Nutzer ist zwischen Q2 2017 und Q3 2017 um 
121 Millionen gestiegen. Das bedeutet, dass alle 15 Sekunden ein neuer So-
cial Media-Nutzer dazukommt.

Jeden Tag werden 60 Milliarden Facebook Messenger- und Whatsapp-Nach-
richten verschickt. (Quelle Brandwatch)

BIRGIT NÜCHTER
Leiterin des Steinbeis-Beratungszentrums Führungskompetenz und  
Führungskräfte-Coach 

Birgit Nüchter, Leiterin des Steinbeis-Beratungszentrums Führungskompetenz 
und Führungskräfte-Coach, berichtet darüber, was sich durch den Vormarsch 
der Social Media für Führungskräfte ändert und wie sie die Unternehmens-
kultur beeinflussen:

Im Zeitalter von „New Work“ muss sich ein Unternehmen entscheiden, wie 
es sich intern aufstellt und welche Social Media-Kanäle es in welcher Form 
bedient. Dabei spielen die Führungskräfte eine Vorreiter- und Vorbildrolle.

Social Media verändern ein Unternehmen intern und extern. Die Social Me-
dia-Aktivitäten müssen in die Unternehmensabläufe integriert werden. Es ist 
Chefsache, hier die Richtung zu bestimmen – gute Führung spielt eine 
Schlüsselrolle. Dazu gehört es, die Richtung zu bestimmen, Teamwork zu 
nutzen, Stärken zu fördern und einzusetzen, Talente zu erkennen und zu för-
dern, Vorbild zu sein und mit Vertrauen zu führen.
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© Steinbeis 2018 | www.steinbeis.de/mediwa

Neue Medien, neue Vielfalt in PR und Social Media

Was heisst das für Führungskräfte? 

Birgit Nüchter

2© Steinbeis 2018 | www.steinbeis.de/mediwa

Führung  - Herausforderungen

Die VUKA-Welt

● Instabil (Volatilität), unsicher, komplex, mehrdeutig (Ambiguität)

Neue Arbeitsformen

● Agile Teams, agile Führung

● Selbstführende Teams

→  Veränderte PR

● Klassische Pressemitteilung

● XING, LinkedIn, Facebook, Twitter, Instagram, Pinterest, Youtube, Vimeo......

– Welches Medium? 

– Wer bedient das Medium? 
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3© Steinbeis 2018  | www.steinbeis.de/mediwa

Wie halten es die grossen Chefs mit Social Media?
 

4© Steinbeis 2018  | www.steinbeis.de/mediwa

Wichtige Elemente moderner Führung

● Richtung bestimmen

● Teamwork nutzen

● Stärken fördern und
einsetzen

● Talente erkennen und fördern

● Vorbild sein

● Mit Vertrauen führen
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6© Steinbeis 2018  | www.steinbeis.de/mediwa

Neue Abläufe, neue Chancen in Unternehmen

Social Media Aktivitäten in die
Unternehmensabläufe integrieren

● Abteilungsübergreifend arbeiten

● Neue Abläufe schaffen

● Neue Kompetenzen aufbauen

● Experimente zulassen

● Aktivitäten auf Erfolg überprüfen
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7© Steinbeis 2018  | www.steinbeis.de/mediwa

Der ultimative Tipp



 

#MEDIWA18
45 | MEDIEN IN DER DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!

WORKSHOP | GAMING AND GAME THINKING

MODERATORIN: NATHALIE DA SILVA
Project Manager Energietechnologien und Innovationsmanagement  
Steinbeis 2i GmbH

Im Gaming und Game Thinking Workshop haben Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer gemeinsam mit Profis aus der Business- und Gamebranche verschie-
dene Konzepte für Videospiele nach ihren Vorstellungen konzipiert.

Hilfestellung hierfür gab es von Misti Frantzen, CEO von Meister Cody – 
Deutschlands Nr. 1 Online-Lernspiel für Kinder mit Dyskalkulie und Rechen-
schwäche – und Liliya Ivanova von KI professionals, Expertin in Game Thinking 
und Interaktionen zwischen Mensch und Medium.

Das Workshop-Team hat mit Hilfe von Storyboards, User Journeys und ande-
ren kreativen Methoden aus der Businesswelt und Gamesbranche erste Ideen 
in konkrete Spielkonzepte umgesetzt. Basierend auf bestimmten Bezugsele-
menten und Spielertypen haben sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
beispielsweise in einer kleinen Gruppe die wichtigsten Merkmale eines Spiels 
zu einem eigenen Thema ausgedacht. Bei der Vorstellung von Spielideen wie 
„King of the Bahn“ wurde die Vielfalt der Ideen und Perspektiven deutlich, die 
hier diskutiert wurden. Auch Themen wie Knigge oder Umweltbewusstsein 
wurden als wichtig empfunden und in kreative Spielideen mit unterschiedli-
chen Charakteren, Levels und Rewards umgesetzt.

Der Workshop begeisterte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die Schnitt-
stellen zwischen Systems und Design Thinking, Agile & Lean User Experience 
und Game Design und hat Diskussionen über Potenziale und Nachteile in Ga-
ming und Business entfacht und jede Menge Spaß an neuen, kreativen Ideen 
geweckt. 
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BLITZLICHT I

BLITZLICHT II

MISTI FRANTZEN
CEO of Meister Cody 

What impressed me most were the participants because they came from 
many different industries and had quite interesting business ideas and back-
grounds. Bringing them together with new industries will certainly yield new 
interesting business models. 

LILIYA IVANOVA
Digital Media Women Stuttgart 

Die bunt gemischte Teilnehmergruppe ist schnell ins Thema eingestiegen. Den 
einzelnen Gruppen ist es gelungen in kurzer Zeit interessante Themenvor-
schläge mit potentiellem Innovationscharakter zu erarbeiten und vorzustellen. 
Die vorgetragenen Ideen waren ausnahmslos ausbaufähig und zeigen das 
positive Ergebnis und große Potenzial des Gaming in der Medienbranche und 
eines Workshops mit diversen Teilnehmern.

«

»

«

»
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L i l i y a  I v a n o v a
l . i v a n o v a @ k i g r o u p . d e

i v a n o v a . l i l i y a @ g m a i l . c o m

Gamification / 
Game Thinking

Was ist Game Thinking?

Prozess Design Thinking vs Game Thinking

Was ist anders als beim Design Thinking?
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Was wird dazu gesagt?
Die beste Art und Weise eine gute Idee zu finden ist erstmal viele Ideen zu generieren.

Ermöglicht es dem User sich kontinuierlich in seinen Skills zu verbessern, sich zu upgraden, dann kommt er wieder. 

In einer interaktiven Vorgehensweise verbessert man 
seine Fähigkeiten und sein mentales Model. Das führt zu 
einer Zufriedenheit beim Spieler.

Man sollte nicht an der ersten Idee festhalten. Man soll 
sich lieber in die Suche nach Problemlösungen verlieben 
und in das Lernen vom potentiellen Kunden

Testen. So früh wie möglich.

Prozess

1. Hypothesen aufstellen und formulieren
We are 

developing…to 
help… using…

2. Sich hineinversetzenSuperfans gesucht Bedürfnisse, 
Gewohnheiten, 
Probleme…

MVP Canvas…

3. DesignSpieler Arten
Wertversprechen,
Wie lerne ich,
Was zieht mich runter…
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Prozess

4. Spielerisches Testen

Meinung von 
Freunde und 
Familie nicht 

maßgebend!

5. ValidierungWem höre ich 
wann zu?

Roadmap…

Super fan funnel, 
Interviews…

Mastery und Motivation

#slack 
Wenn ich nach Hause komme... 

Will ich mich hinlegen und Zeitung lesen... 

Damit ich über die letzten Nachrichten informiert werde. 

Autonomie + Mastery + Zweck = Motivation!
Intrinsisch : langfristig

Extrinsisch : kurzfristig
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Game und Game Thinking

Misti Frantzen
30.11.2018
#MeDiWa18

34,4 Millionen
Deutsche Spieler

47%

28%

Frauen

Über 50 Jahre alt
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Jeder ist 
Spieler

Gaming ist größer als Film und Musik zusammen
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Wonderful World von Dominik Schön

Das clevere 
Förderkonzept für 

Deutsch und Mathe
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WORKSHOP | DIGITALISIERUNG ALS  
HERAUSFORDERUNG AN DIE ETHIK –  
PRIVATHEIT UND VERANTWORTUNG

MODERATORIN: GERBURG JOOS-BRAUN
Leiterin des Steinbeis-Beratungszentrums IT Service Management

Digitalisierung entfacht eine enorme Dynamik und verändert unsere Welt 
spürbar. Was Betroffene oft als „Bauchgefühl“ benennen, bereitet einen Boden 
der Unsicherheit. Wir brauchen jedoch eine offene Debatte und Transparenz zu 
den Fragen, um die Herausforderungen aktiv mit zu gestalten!

In der Dynamik des digitalen Wandels braucht es einen Diskurs über kultu-
relle und religiöse Grenzen hinweg. Der Blick auf diejenigen, die im Kontext 
von IT-Services oft nicht die eigentlichen Profiteure sind, muss uns zu Einmi-
schung auffordern. Denn wir alle wollen auch in der virtuellen Welt klare 
ethische Spielregeln vorfinden, die einen guten Rahmen bilden!

Beim Steinbeis Netzwerk-Event MeDiWa haben die Teilnehmer*innen die 
Themen benannt und Möglichkeiten zur aktiven Steuerung deutlich gemacht!
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BLITZLICHT II

LAURA SCHELENZ
Internationales Zentrum für Ethik (IZEW), Uni Tübingen

Das Steinbeis Netzwerk-Event hat mir noch einmal verdeutlicht, dass der 
verantwortliche und aktiv gestaltende Umgang mit der Digitalisierung eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe ist. In Stuttgart haben sich Frauen aus diversen 
Branchen getroffen, von Computerspieleentwickler*innen über Journalist*innen 
bis hin zu Wissenschaftler*innen. In all diesen Bereichen müssen sich Frauen 
mit der gerechten und nachhaltigen Entwicklung und Nutzung von digitalen 
Technologien auseinandersetzen. Hier haben Frauen Gestaltungskraft und 
können gemeinsam, trans- und interdisziplinär und in Netzwerken über den 
deutschen Kontext hinaus die digitale Gesellschaft beeinflussen und gender-
basierter Diskriminierung in und durch Technik die rote Karte zeigen. «

»

BLITZLICHT I
DR. UTA MÜLLER
Internationales Zentrum für Ethik (IZEW), Uni Tübingen

Die Diskussion in unserem Workshop hat deutlich gemacht, von welcher 
enormen Wichtigkeit im Umgang mit digitalen Medien die Bildung ist. Von 
mehreren Teilnehmenden wurde angesichts von Hasstiraden, Shitstorms, 
aber auch einzelner „schlimmer“, d.h. moralisch nicht akzeptabler, Nach-
richten auf den sozialen Medien eine Initiative zur Medienbildung – vor allem 
bei Kindern und Jugendlichen in der Schule – gefordert. Die Anonymität des 
Internets darf – so die einhellige Meinung – nicht dazu führen, dass die 
Grundregeln der Kommunikation außer Kraft gesetzt werden und man Demüti-
gungen, Beleidigungen, Diffamierungen mehr oder weniger ohnmächtig zuse-
hen muss.
Über dieses Thema und über viele andere Themen, die im Workshop disku-
tiert wurden, wäre es von großer Wichtigkeit weiter zu debattieren, und ins-
besondere weiter nach konkreten Handlungsschritten zur besseren Gestal-
tung des medialen Wandels zu suchen. «

»
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DIGITALISIERUNG ALS HERAUSFORDERUNG 
AN DIE ETHIK: PRIVATHEIT 
DR. UTA MÜLLER, INTERNATIONALES ZENTRUM FÜR ETHIK, UNI TÜBINGEN

Überblick

I. Grundverständnis von Ethik

II. “Privatheit” – Bedeutungsdimensionen

III. Privatheit, Autonomie und Verantwortung

IV. Digitalisierung: Gestaltungsdimensionen
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Grundverständnis von Ethik

Vorschlag
Ethik versucht in konkreten Situationen, deren Bewertung unklar, unsicher 
oder umstritten ist, mit Hilfe ethischer Argumentation zu klären, wie 
moralische Entscheidungen gut begründet werden können.

Verknüpfung zur Grundidee des Internationalen Zentrums für Ethik in den 
Wissenschaften (IZEW) der Universität Tübingen
Es stellen sich ethische Probleme in den Wissenschaften und in den 
Praxisfeldern. Gemeinsam mit WissenschaftlerInnen und anderen 
gesellschaftlichen Akteuren wird über konkrete Fälle reflektiert und nach 
(guten) Gründen für Bewertungen und Handlungen gesucht.

„Privatheit“ – Bedeutungsdimensionen

Allgemein
Privatheit ist ein allgemein anerkanntes Gut, das durch die 
zunehmende Digitalisierung, u.a. durch die unkontrollierte Sammlung 
und Weitergabe personenbezogener Daten und Informationen, in 
seiner Geltung gefährdet ist. (Vgl. Hagendorff 2017, 115ff.)

Die Bedeutung von Privatheit ist allerdings nicht festgelegt, sie 
verändert sich in der Zeit, sie wird in verschiedenen Kulturen und 
Gesellschaften unterschiedlich erfahren und bewertet. (Vgl. Sarasin
2018) 
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„Privatheit“ – Bedeutungsdimensionen

Mögliche kritische Sichtweise
Privatheit ist auch eine Sphäre, in der (traditionelle) Machtverhältnisse 
zwischen den Geschlechtern und in der Familie durchgesetzt werden 
können. Bei der Bewertung von Privatheit gibt es außerdem 
historische, kulturelle, gesellschaftliche Differenzen.

„In dem vermeintlichen Schutzraum des Privaten reproduzieren sich unkontrolliert 
und unbeobachtet allzu leicht Macht- und Gewaltverhältnisse.“
(Naumann 2018, 10)

„Privatheit“ – Bedeutungsdimensionen

Schutz der dezisionalen Privatheit
Dezisionale Privatheit dient den eigenen Entscheidungs- und 
Handlungsmöglichkeiten von Personen;  damit ist sie eine Bedingung 
für die Verwirklichung des eigenen Lebensentwurfs.

„Dezisionale Privatheit [ist konstitutiv für ein autonomes Leben] deshalb, weil 
anders Entscheidungen und Lebenspläne nicht gelebt und verfolgt werden 
können...“ (Rössler 2001, 83ff.).
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„Privatheit“ – Bedeutungsdimensionen

Schutz der informationellen Privatheit
Menschen wollen selbst darüber bestimmen, welche Informationen 
und Daten andere von ihnen erhalten und besitzen dürfen. Manche 
Informationen sollen auch ganz privat bleiben und bleiben können.

„…the right to informational privacy [is understood] as a right to personal immunity
from unknown, undesired or unintentional changes in one‘s own identity as an 
informational identity […] The right to informational privacy […] shields one‘s
personal identity. This is why informational privacy is extremely valuable and ought
to be respected.“ (Floridi 2005). 

„Privatheit“ – Bedeutungsdimensionen

Schutz der lokalen Privatheit
Lokale Privatheit meint den Schutz der eigenen privaten Räume, etwa 
der eigenen Wohnung, vor nicht-berechtigtem Zutritt. Aber auch 
Schutz vor dem Zugriff Nicht-Berechtigter auf „Erweiterungen“ der 
Privatsphäre, wie Smartphones, PCs, Tablets.

„[privacy can be] seen as carving out a personal space in which the self may express 
and develop itself precisely as an individual“ (Ess 2009).
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Privatheit, Autonomie, Verantwortung

• Geschützte Privatheit ist eine Voraussetzung für autonomes Handeln: 
die Verfolgung und Belagerung durch digitale Medien schränkt 
Autonomie ein.

• „Ubiquitous Computing“ in Wohnungen, in Geräten, am Arbeitsplatz 
gefährden den Schutz der lokalen Privatheit und verstärken u.U. die 
Anpassung an allgemein akzeptierte Normen: Gefahr der 
Beschämung.

• Autonomie hängt auch wesentlich von anderen gesellschaftlichen, 
politischen, kulturellen Bedingungen ab.

Privatheit, Autonomie, Verantwortung

• Verantwortungszuschreibungen sind in digitalen Medien und 
Mediennutzung kompliziert, da betroffene NutzerInnen selbst oft 
aktiv Informationen verbreiten. 

• Von der Idee eines umfassenden Datenschutzes auszugehen, ist 
unrealistisch. Es gilt, als Individuen eine „Resilienz gegenüber dem 
informationellen Kontrollverlust zu entwickeln“ (Hagendorff 2017, 
146).

• Die NutzerInnen haben selbst auch Verantwortung für den Schutz. 
Forderungen nach verstärktem Datenschutz konfligieren mit der 
Verteidigung der „Freiheit“ im Internet.
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Digitalisierung – Gestaltungsmöglichkeiten

• Ethische Reflexion in der (überwachten) Informationsgesellschaft: 
Wie können Personen mit digitalen Medien besser umgehen (und sich 
schützen)?

• Gesellschaftliche Auseinandersetzung über die Kontrollmöglichkeiten 
der Daten und Datenweitergabe. Hier sind unterschiedliche Normen 
zu berücksichtigen.

• Zu bedenken ist auch, dass der Schutz informationeller Privatheit ein 
Schutz vor dem Bekanntwerden von Betrug, Täuschung, Gewalt und 
Lügen sein kann. Auch hier ist eine differenzierte ethische Debatte 
unverzichtbar. (Vgl. Zurstiege 2018)

VIELEN DANK!

DR. UTA MÜLLER, IZEW, UNIVERSITÄT TÜBINGEN
UTA.MUELLER@UNI-TUEBINGEN.DE
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Diskussion

• Verständnisfragen
• Gestaltungsmöglichkeiten des digitalen Wandels: Bedenken, Sorgen, 

Fragen? Wie sind Ihre Erfahrungen?
• Differenzierung: Gestaltungsmöglichkeiten als individuelle Personen 

UND Gestaltungsmöglichkeiten in Institutionen, in der Gesellschaft, in 
Politik und Wirtschaft?

• Personen und Institutionen haben Gestaltungskraft – wie könnte sie 
aussehen und realisiert werden? Wie könnte sie im globalen Rahmen 
gefördert werden?
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DIGITALISIERUNG IM GLOBALEN SÜDEN – INFORMATIONSZUGANG 
UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR FRAUEN IN AFRIKA

LAURA SCHELENZ, INTERNATIONALES ZENTRUM FÜR ETHIK, UNI TÜBINGEN

Digitalisation in Africa: Interdisciplinary Perspectives
on Technology, Development, and Justice
26+27 September 2018, Tübingen
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• E-government
• Mobile Banking  „Leapfrogging“
• Cloud computing und Social Media
• Tech Hubs

Laura Schelenz, M.A. | Digitalisierung im Globalen Süden: Informationszugang und Herausforderungen für Frauen in Afrika
© Taylor Martyn

• E-government
• Mobile Banking  „Leapfrogging“
• Cloud computing und Social Media
• Tech Hubs
• Foreign Investment

© Fiona Graham/WorldRemit

• Internet shutdowns
• Net neutrality
• Privacy
• Digital colonialism
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© Ronald Moyo

UBUNTU
I am because we are

Informationszugang

Wer hat Zugang zu Informations- und Kommunikationstechnologien 
und Internet?

„Gender Digital Divide“
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© UN Women

© MedicaMondiale

Verantwortung?
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Thank you.

Contact:

Laura Schelenz
International Center for Ethics in the Sciences
and Humanities (IZEW)
Wilhelmstraße 19
72074 Tübingen · Germany
Laura.schelenz@uni-tuebingen.de
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WORKSHOP | VIELFALT DER ROLLEN-BILDER?

MODERATORIN: BIRGIT NÜCHTER
Leiterin des Steinbeis-Beratungszentrums Führungskompetenz   

Das Thema „Rollenbilder“ haben zwei Expertinnen aus ganz unterschiedli-
chen Blickwinkeln beleuchtet. 
Die Filmindustrie hat in der Regel immer noch Helden vor der Kamera, aber 
auch hinter der Kamera ist die Filmwelt männlich dominiert. Mit vielen an-
schaulichen Beispielen hat Nicole Ackermann gezeigt, wie der Status ist. 
Aber sie konnte auch ein paar schöne Beispiele mitbringen, in denen es Hel-
dinnen und Macherinnen hinter der Kamera gibt. 
Beim Thema Automobil/Mobilität fallen uns schnell Clichés und Stereotypen 
ein. Die Initiative She‘s Mercedes arbeitet daran, diese Clichés verschwinden 
zu lassen und ein angemessenes Frauenbild darzustellen. Kerstin Heiligen-
stetter hat dargestellt, welche Aktivitäten hierfür nötig sind und welche Er-
folge bereits zu verzeichnen sind. 

>
In der anschließenden Diskussionsrunde gab es einen engagierten Erfahrungs-
austausch über bewusste und unbewusste Verwendung von Rollenbildern in der 
Industrie, bei Konsumgütern und in Film und Fernsehen.
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BLITZLICHT II

KERSTIN HEILIGENSTETTER
Leiterin She‘s Mercedes

Kerstin Heiligenstetter stellt das Bild der Frau bei Themen rund um die Mo-
bilität vor und berichtet, wie Daimler einen Wandel des Rollenbildes unter-
stützt: Zum Glück hat sich das Bild seit den Anfängen des Automobils etwas 
gewandelt (wobei Daimler mit Bertha Benz schon damals ein tolles Rollen-
bild hatte: eine mutige Frau, die die erste Langstreckenfahrt wagte, um zu 
beweisen, dass das Automobil funktioniert). Es ist aber heute durchaus noch 
Luft nach oben.

Daimler nimmt sich der Thematik mit der Initiative She‘s Mercedes an und 
unterstützt den Wandel – im Unternehmen und nach außen. Frauen sind 
gute und geschätzte Kundinnen und wollen als solche auch ernst genom-
men werden.

Mit einer internationalen Plattform für Frauen auf der Themen in unter-
schiedlichen Formaten dargeboten werden, geht es darum intern wie extern 
das Rollenbild zu wandeln und zu signalisieren, dass Frauen eine wichtige 
Rolle spielen.

BLITZLICHT I

NICOLE ACKERMANN
Vorstandsvorsitzende des Women in Film and Television Germany e.V. 

Nicole Ackermann schilderte uns in einem faszinierenden Vortrag mit vielen 
tollen Beispielen aus den unterschiedlichsten Filmen, wie es um die Rollen-
bilder im Film steht:

Leider hat sich im öffentlich-rechtlichen Fernsehen das Bild seit den 
1970er-Jahren kaum gewandelt. Hier gibt es immer noch den Arzt und die 
Krankenschwester, den Kapitän und die Stewardess.

Etwas anders und besser sieht es bei den Streaming-Plattformen aus, wo 
neue Serien mit starken Frauen punkten. Auch der eine oder andere Kino-
film traut sich, eine starke weibliche Hauptfigur an die erste Stelle zu setzen. 
Auch hinter der Kamera gibt es mehr und mehr Regisseurinnen und Kame-
rafrauen. Dennoch, es liegt noch ein weiter Weg vor uns.

(Aus bildrechtlichen Gründen kann die Präsentation nicht geteilt werden.)
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VIELFALT DER ROLLENBILDER? 

KERSTIN HEILIGENSTETTER, HEAD OF SHE‘S MERCEDES, DAIMLER AG
NICOLE ACKERMANN, WOMEN IN FILM AND TELEVISION GERMANY E.V.
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Today, women are the fastest growing and 
most influential consumer group in the world

She's Mercedes @ Best Practice Award | MS/MSP | July 2017 4

Women are expected to hold $72 trillion 
private wealth by 2020

https://www.economist.com/finance-and-economics/2018/03/08/investment-by-women-and-in-them-is-growing
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She's Mercedes @ Best Practice Award | MS/MSP | July 2017 5

One third of all companies worldwide are 

already owned by women

Source: Gotts, Jane (2017) “Women Consumer Power”

She's Mercedes @ Best Practice Award | MS/MSP | July 2017 6She's Mercedes @ Best Practice Award | MS/MSP | July 2017 6
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She’s Mercedes -
An inspirational platform for women in more than 60 countries.

Networking & Driving EventsSales & After Sales 
Trainings

Convention & Talks Strong Personalities

On- & Offline Content

Thank you 
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BLITZLICHT I UND II

WORKSHOP | AUGMENTED REALITY UND  
ANIMATION

MODERATORIN: HANNA SCHÄFER 
Events & Communications Manager Steinbeis 2i GmbH

In den klassischen Medienberufen haben sich im Zuge der Digitalisierung vie-
le neue Berufsbilder und Disziplinen entwickelt. So arbeiten die klassischen 
Animatoren fast nicht mehr mit Stift und Papier, sondern mit einer 3D-Soft-
ware. Animatoren sind dann z. B. 3D-Artists oder Effects Artists oder sie ent-
wickeln Animationen für Augmented oder Virtual Reality-Anwendungen, für 
Games, für die Werbung oder natürlich Film und Fernsehen. Das Feld wird 
größer, die Aufgaben spezifischer und die Grenzen zur Realität verschwim-
men. 

Im Workshop haben die Teilnehmenden festgestellt, dass die Prozesse und 
Strukturen einer Medienproduktion oftmals schwer zu greifen und einzu-
schätzen sind. Gerade für Auftragsproduktionen ist es aber wichtig, den Auf-
wand und die Rahmenbedingungen verstehen zu können.

Die vielfältigen und stetig wachsenden Anwendungsfelder bringen eine große 
Anzahl unterschiedlicher Berufe hervor, was sich auch im Ausbildungsange-
bot der Universitäten und Hochschulen widerspiegelt.

STEFANIE LARSON
Leiterin des Animation Media Cluster Region Stuttgart

REGINA WELKER
Creative Director & Director bei Woodblock.tv und Director EAGLE EYE 
Filmproduktion

Die Teilnehmenden wurden mit vielen praktischen Beispielen und einem ex-
klusiven Blick hinter die Kulissen der Animation in Film- und Werbebranche 
geführt und konnten Elemente von Augmented Reality erleben.

„Da Branchenfremden oft Hintergrundinformationen möglicher Berufsbilder 
oder auch Ausbildungsmöglichkeiten in der Animationsbranche fehlen, war es 
bereichernd dies im Workshop zu lichten und auch zu zeigen wie Animation im 
Detail entsteht“, sagte Stefanie Larson im Anschluss an den Workshop.
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 2

#MEDIWA18
29.11.2018

Stefanie Larson
Clustermanagerin
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 3

1

2

3

4

Was ist das AMCRS?

Warum gibt es das AMCRS?

Wer sind die Mitglieder?

5

Studiengänge

Branchenfelder

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 4

1 Was ist das AMCRS?
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 13

1 Was ist das AMCRS?

Filmakademie Baden-Württemberg
Hochschule der Medien Stuttgart
Hochschule Offenburg
Hochschule Trossingen 

21 Studios und Unternehmen

4 Hochschulen

25 Mitglieder mit mehr als 650 Mitarbeitern

seit 2016 Stefanie Larson als Clustermanagerin

eine Initiative der MFG Medien- und Filmgesellschaft mbH Baden-Württemberg

Gründung 2009

Stuttgart und Umgebung, Baden-Württemberg

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 14

Animation Media Cluster Region Stuttgart in Baden-Württemberg

Baden-Württemberg

Germany
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 15

58% in Baden-Württemberg ausgebildet

83% Hochschulabsolventen

(Zahlen Stand März 2018)

39% Frauenquote

Verdoppelung des Umsatzes in den letzten 3 Jahren

mehr Zahlen und Fakten
1 Was ist das AMCRS?

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 16

Animation Visual Effects Games/Interactive

1 Was ist das AMCRS?
Kernbereiche
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 17

2 Warum gibt es das AMCRS?

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 18

Baden-Württemberg wird eine zentrale europäische Region für Animation Media auf 
höchstem kreativen, künstlerischem und technischem Niveau.

Durch höchste kreative und technische Qualität, starke regionale Unterstützung und 
Zusammenarbeit der verschiedenen Branchen, erstellen die Mitglieder des AMCRS 

Eigen- und Auftragsproduktionen, sowie Dienstleistungen auf Weltklasseniveau in allen 
Bereichen, von Animation über VFX bis zu Games.

Unser Mission Statement

2 Warum gibt es das AMCRS?
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 25

2

technologische Neuerungen
Emotionalisierung/ Anziehungskraft
Synergien schaffen

Animation Media als Leuchtturm der Digitalisierung

Herstellung der Wettbewerbsgleichheit, national und international

Aufhalten und Umkehren der Talentabwanderung

starke, nachhaltige IP Gründung schaffen

Ausbildung sichern

Verknüpfung von Wirtschaftsbranchen

Warum gibt es das AMCRS?
Realisierung des Mission statement

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 26

3 Wer sind die AMCRS-Mitglieder?
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 27

film produktion gmbh

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 28

1 Academy Award 8 Annecy Awards 3 Annie Awards 4 Emmys 6 Ottawa Animation Awards

9 ITFS Awards 1 Cannes Lion Gold  1 Asian Film Award  9 VES Awards

und viele mehr!
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 29

4 Die Spezialisierung von 
Studiengängen durch den 

Digitalen Wandel

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 32

4 Studiengänge

Animation Artist

Effects Artist

Animationsinstitut der Filmakademie

Audiovisuelle Medien

Hochschule der Medien, Stuttgart

Filmakademie Baden-Württemberg

Interaktive Medien

Animation / Effects Producer

Technical Director
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 33

4 Studiengänge

Audiovisuelle Medien

Spezialisten für vielfältige Aufgaben in den Medien

Entwicklung von Computeranimierten Filmen, Hörspielen oder visuelle 
Effekte für PC-Spiele

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 34

4 Studiengänge

Interaktive Medien

Spezialisten für Konzeption, Gestaltung und Produktion interaktiver 
Medienapplikationen

Entwickelung von Games, Expomedien, mobile und web-basierte 
Applikationen oder VR-Erfahrungen
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 35

4 Studiengänge

Animation Artists

Animation Director: künstlerische Gesamtverantwortung 

Concept Artist: Realisierung des gesamten Produktionsprozesses

Character Animator: konzentriert sich auf Animation von Charakteren

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 36

4 Studiengänge

Effect Artists

VFX Artist: Gestaltung und Integration von digitalen Sets, Requisiten, 
Charakteren, Planung von Effekt-Szenen, Prävisualisierungen, etc

Der VFX Supervisor: verantwortlich für Planung und künstlerische
Umsetzung der Effekte

Effects Director: trägt künstlerische Gesamtverantwortung 
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Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 37

4 Studiengänge

Animation / Effects Producer

Steuerung der produktionstechnischen Umsetzung von Animations- und 
Effects-Projekten

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 38

4 Studiengänge

Technical Director

Verknüpfung von technischen Fähigkeiten mit künstlerischen und 
gestalterischen Aufgaben 

Mitarbeit an den Projekten der Abteilung Forschung und Entwicklung
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5 Branchenfelder

Stefanie Larson - Clustermanagerin AMCRS  #MEDIWA18 _ 29.11.2018 40

5 Branchenfelder

Storyboard

Modelling

Animation

Games/Interactive

VR

Concept Art

Simulation/FX

Dreh/Set Supervision

AR
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danke

www.amcrs.de
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IMPRESSUM

Die vorliegende Publikation basiert auf der Veranstaltung „Medien in der Digitalisierung – den Wandel gestalten!“  
am 29. November 2018 im Steinbeis-Haus für Management und Technologie in Stuttgart-Hohenheim. Alle Rechte 
der Verbreitung, auch durch Film, Funk und Fernsehen, fotomechanische Wiedergabe, Tonträger jeder Art, aus-
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Steinbeis ist mit seiner Plattform ein verlässlicher Partner für Unternehmensgründungen und Projekte. Wir unter-
stützen Menschen und Organisationen aus dem akademischen und wirtschaftlichen Umfeld, die ihr Know-how 
durch konkrete Projekte in Forschung, Entwicklung, Beratung und Qualifizierung unternehmerisch und praxisnah 
zur Anwendung bringen wollen. Über unsere Plattform wurden bereits über 2.000 Unternehmen gegründet. Ent-
standen ist ein Verbund aus mehr als 6.000 Experten in rund 1.100 Unternehmen, die jährlich mit mehr als 10.000 
Kunden Projekte durchführen. So werden Unternehmen und Mitarbeiter professionell in der Kompetenzbildung 
und damit für den Erfolg im Wettbewerb unterstützt. Die Steinbeis-Edition verlegt ausgewählte Themen aus dem 
Steinbeis-Verbund.
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Die Digitalisierung verändert die Arbeitswelt ganz grundlegend: Die hohe Dynamik ständig neuer Tech-
nologiekonvergenzen führt zu einer ganz neuen Bedeutung und Diversität der Netzwerke und Schnitt-
stellen. Um dieses Potential aufzugreifen und die Zusammenarbeit auf allen Ebenen und Kanälen zu 
gestalten, kommt der Kommunikation eine zentrale Bedeutung zu. Die Medien spielen dabei eine 
Schlüsselrolle, die ständig wachsende Vielfalt und Nutzung eröffnet in allen Bereichen von Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik ganz neue Chancen und Aufgaben, bringt aber auch vielfältige Heraus-
forderungen und Fragen mit sich. 

Die Steinbeis Netzwerkinitiative „Medien in der Digitalisierung – den Wandel gestalten!“ hat diese The-
men aufgegriffen. Gemeinsam mit den Kooperationspartnerinnen Digital Media Women Stuttgart 
(DMWS) und dem Women in Film and Television Germany e.V. (WIFT) wurde am 29.11.2018 ein span-
nendes Programm präsentiert: Rund 100 interessierte Frauen und Männer kamen zu Workshops, 
Know-how-Austausch und Networking zusammen. 

Mit Blick auf die Zukunft und eine positive Veränderung, brachte die Veranstaltung „MEDIEN IN DER 
DIGITALISIERUNG – DEN WANDEL GESTALTEN!“ die aktuellen und zukünftigen vielfältigen Chancen 
und Herausforderungen der Digitalisierung zum Ausdruck. Die Dokumentation & Impressionen zum 
Tag sind in diesem E-Book gesammelt.
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